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2  Wahlberechtigte, Wähler/-innen und Wahlbeteiligung 

In 298 von 299 Wahlkreisen ist zu 12 % oder mehr brieflich gewählt worden (siehe Ta-
belle 11). 

Tabelle 11: Wahlkreise 1 nach dem Anteil der Briefwähler/-innen seit 1990 

Briefwahlanteil 
von . . . bis unter   
. . . % 

1990 1994 1998 2002 2005 2009 2013 

An- 
zahl 

In % An- 
zahl 

In % An- 
zahl 

In % An- 
zahl 

In % An- 
zahl 

In % An- 
zahl 

In % An- 
zahl 

In % 

2 – 4  . . . . . . . . . . .   68 20,7 –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  
4 – 6  . . . . . . . . . . .   4 1,2 9 2,7 –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  
6 – 8  . . . . . . . . . . .   31 9,5 22 6,7 13 4,0 –  –  –  –  –  –  –  –  
8 – 10  . . . . . . . . . .   67 20,4 33 10,1 35 10,7 9 3,0 –  –  –  –  –  –  

10 – 12  . . . . . . . . . .   83 25,3 64 19,5 20 6,1 34 11,4 20 6,7 7 2,3 1 0,3 
12 – 14  . . . . . . . . . .   40 12,2 70 21,3 37 11,3 26 8,7 43 14,4 27 9,0 14 4,7 
14 – 16 . . . . . . . . . .   15 4,6 60 18,3 62 18,9 39 13,0 28 9,4 30 10,0 20 6,7 
16 – 18  . . . . . . . . . .   13 4,0 32 9,8 58 17,7 54 18,1 48 16,1 36 12,0 25 8,4 
18 – 20  . . . . . . . . . .   4 1,2 15 4,6 43 13,1 39 13,0 52 17,4 39 13,0 25 8,4 
20 – 30  . . . . . . . . . .   3 0,9 23 7,0 59 18,0 96 32,1 106 35,5 134 44,8 158 52,8 
≥ 30  . . . . . . . . . . . . .   –  –  –  –  1 0,3 2 0,7 2 0,7 26 8,7 56 18,7 

Insgesamt  . . . . . . .   328 100 328 100 328 100 299 100 299 100 299 100 299 100 

__________ 
1 In der jeweiligen Abgrenzung der Wahl. 

Unter den zehn Wahlkreisen mit den höchsten Anteilen an Briefwählerinnen und Brief-
wählern steht der Wahlkreis 229 (Passau) mit einem Anteil von 43,2 % an der Spitze. 
Der zweithöchste Anteil war im Wahlkreis 224 (Starnberg) mit 41,2 % festzustellen 
(siehe Tabelle 12). Alle zehn der Wahlkreise mit den höchsten Anteilen an Briefwähler-
innen und -wählern finden sich in Bayern. 

Die zehn Wahlkreise mit den geringsten Anteilen an Briefwählerinnen und -wählern wei-
sen Anteile zwischen 11,9 % und 13,5 % auf. Die ersten neun dieser Wahlkreise befin-
den sich in Sachsen, Sachsen-Anhalt oder Brandenburg und somit alle in neuen Bundes-
ländern. Der Wahlkreis mit dem geringsten Briefwahlanteil aus einem der alten Bundes-
länder ist in Niedersachsen zu finden und liegt insgesamt an zehnter Stelle. 

Tabelle 12: Wahlkreise mit dem höchsten und geringsten Anteil an 
Briefwählerinnen und -wählern bei der Bundestagswahl 2013  

Rang Wahlkreise mit dem höchsten Anteil 
an Briefwählerinnen und -wählern 

Wahlkreise mit dem geringsten Anteil 
an Briefwählerinnen und -wählern 

Nr. Name (Land) In % Nr. Name (Land) In % 

1 229 Passau (BY) 43,2 156 Bautzen I (SN) 11,9 
2 224 Starnberg (BY) 41,2 67 Börde – Jerichower  

Land (ST) 
 

12,9 
3 251 Würzburg (BY) 40,6 65 Elbe-Elster – Oberspree-  

 
4 

 
218 

 
München-Nord (BY) 

 
40,5 

 
66 

wald-Lausitz II (BB)  
Altmark (ST) 

12,9 
13,0 

5 221 München-West/Mitte (BY) 40,4 71 Anhalt (ST) 13,0 
6 220 München-Süd (BY) 40,3 164 Erzgebirgskreis I (SN) 13,2 
7 227 Deggendorf (BY) 40,0 163 Chemnitzer Umland –   

 
8 

 
219 

 
München-Ost (BY) 

 
39,4 

 
56 

Erzgebirgskreis II (SN) 
Prignitz – Ostprignitz- 
Ruppin – Havelland I (BB) 

13,2 
 

13,3 
9 222 München-Land (BY) 39,0 74 Mansfeld (ST) 13,4 

10 234 Schwandorf (BY) 38,9 31 Mittelems (NI) 13,5 


